
Die Fortbildung adressiert an allgemeinbildenden Schulen des Gemein-
samen Lernens (Förderschulen sind hier ausgenommen) tätige Lehr-
kräfte, Fachkräfte anderer pädagogischer Berufe und Handwerksmeis-
terinnen und -meister, die ihre professionellen Kompetenzen erweitern 
und in die kollegiale Zusammenarbeit einbringen möchten. Ziel der 
Maßnahme ist es, Schulen bei der Gestaltung des Gemeinsamen Ler-
nens von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Bedarf an sonder-
pädagogischer Unterstützung zu unterstützen.
Bei OLEI handelt es sich um ein rein digital nutzbares Format. Entspre-
chend kommt die „Dienstvereinbarung zum Einsatz digitaler Formate in 
der Lehrerfortbildung“ zur Anwendung. 
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In dem Runderlass „Fort- und Weiterbildung; Strukturen und Inhalte der
Fort- und Weiterbildung für das Schulpersonal (§§ 57 – 60 SchulG)“ des
Ministeriums  für  Schule  und  Weiterbildung  vom  06.  April  2014  (ABl.
NRW. S. 235), der zuletzt durch Runderlass vom 18. Oktober 2023 (Son-
derausgabe ABl. NRW. 10/23) geändert worden ist, wird der Anlage 5 fol-
gender Wortlaut angefügt:

„III. Online Learning Inklusion
Ziele 

Die Fortbildung ,Online Learning Inklusion (OLEI)‘  adressiert  an allge-
meinbildenden Schulen des Gemeinsamen Lernens (Förderschulen sind
hier ausgenommen) tätige Lehrkräfte, Fachkräfte anderer pädagogischer
Berufe und Handwerksmeisterinnen und -meister, die ihre professionel-
len Kompetenzen erweitern und in die kollegiale Zusammenarbeit  ein-
bringen möchten. Lehrkräfte an Gesamtschulen, Sekundarschulen und
PRIMUS-Schulen können die Maßnahme nur bis zum 31.10.2026 in An-
spruch nehmen.

Ziel der Maßnahme ist es, Schulen bei der Gestaltung des Gemeinsa-
men Lernens von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Bedarf an
sonderpädagogischer Unterstützung zu unterstützen.

Inhalte

Zentrale Aspekte der Maßnahme sind

- die Auseinandersetzung mit Ziel und Auftrag des Gemeinsamen Ler-
nens,

- der Erwerb von Grundkenntnissen zu ausgewählten sonderpädagogi-
schen Förderschwerpunkten und 

- der Erwerb von Kompetenzen zur Bewältigung der Aufgaben im Ge-
meinsamen Lernen.

Die Fortbildungsmaßnahme umfasst sieben Module:

Modul 1: Effektives Classroom Management im Gemeinsamen Ler-
nen

- Zentrale Aspekte des Classroom Managements

- Bedeutsamkeit von Classroom Management für das Gemeinsame Ler-
nen 

Modul 2: Kooperationsstrukturen und -prozesse in inklusiven Schu-
len

- Grundlagen der Kooperation auch im Hinblick auf die Lern- und Ent-
wicklungsplanung bzw. Förderplanung im Team

- Lern- und Entwicklungsplanung bzw. Förderplanung im Team

Modul  3:  Wirksame Förderung emotional-sozialer  Kompetenzen –
Prävention und Intervention bei Gefühls- und Verhaltensstörungen
in inklusiven Kontexten I 

- Bedeutung einer präventiv ausgerichteten und frühzeitig angebotenen
Förderung emotional-sozialer Kompetenzen

Modul 4: Wirksame individuelle Lernförderung – Prävention und In-
tervention bei Lernstörungen in inklusiven Kontexten I

- Konzepte, Symptome und Ursachen von Lernschwierigkeiten

Modul 5: Inklusive Unterrichtsplanung – Didaktik und Methodik in
herausfordernden  Lehr-Lern-Situationen  des  Gemeinsamen  Ler-
nens

- Konzepte des inklusiven Unterrichts 

-  Verknüpfung von Fach-  und Entwicklungsebene in  unterschiedlichen
Fächern und Schulformen

Modul  6:  Wirksame Förderung emotional-sozialer  Kompetenzen –
Prävention und Intervention bei Gefühls- und Verhaltensstörungen
in inklusiven Kontexten II

- Vertiefende Auseinandersetzung mit externalisierenden und internalisie-
renden Phänomenen

Modul 7: Wirksame individuelle Lernförderung – Prävention und In-
tervention bei Lernstörungen in inklusiven Kontexten II

- Effektive Unterrichtsmethoden für eine gelingende Lernförderung

Gestaltung und Durchführung

Bei den Modulen der Maßnahme handelt es sich um digitale Formate, die
unabhängig voneinander ausgewählt und bearbeitet werden können. Sie
werden  auf  der  Plattform  „https://olei.ese.koeln/“  vorgehalten,  auf  die
über  die  LOGINEO-NRW-Lernmanagementsystem-Instanzen  der  Be-
zirksregierungen ohne die Übertragung von personenbezogenen Daten
zugegriffen wird. Der erwartete Zeitbedarf zur Bearbeitung jedes Moduls
(Workload, in der Regel 21 bis 27 Fortbildungsstunden pro Modul) ist an-
gegeben.

Die Nutzung der Module ist zeitlich und örtlich unabhängig möglich. Ist
eine Nutzung durch das ganze Kollegium oder ein Teilkollegium geplant,
können die Module als Teil eines hybriden Formats genutzt werden, das
um Moderation, Diskussion und Reflexion in Präsenz erweitert wird. Die
Formaterweiterung wird von Moderierenden der staatlichen Lehrerfortbil-
dung durchgeführt und von den Bezirksregierungen auf Nachfrage ange-
boten.

Qualitätssicherung

Zur Qualitätssicherung wird die Nutzung der Maßnahme evaluiert.  Auf
Basis dieser Daten sowie aktueller Forschungsergebnisse und bildungs-
politischer  Herausforderungen  wird  das  Konzept  regelmäßig  überprüft
und weiterentwickelt.“
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Dieser Runderlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. 

ABl. NRW. 01/24


